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Saupolijetltdje Sctniüi*
gttngen ber Stabt Büridj
mürben am 27. September

für folgenbe Sauprofelte,
teilrveife unter 23ebingungen,

„•
~

erteilt: 1. & Slutfdpnann für

„S Umbau Scfjifflänbe 24, 3. 1; 2. Bürger Hunft*
a'Ufidfaft für einen ®acl)ftodumbau ^jirfdjengraben 4,

I", i 3. Stabt Büricf) für ©infriebungen unb Offen*
oqi^ttg non 23orgartengebiet 23abenerftraße 291, 293,

2^' Bentralfirafte 163,' 165, 167, 3urlinbenftrajüe 232,

1] ' 234, 235, 236, 237, ffritfcl)iftraße 2, 3, 5, 7, 9,

5r V ' unb B9Pfcffenftrape 40, 31"''$ 3; 4.

a' jpulger & (£ie. für einen Umbau ©tifabettjenftr. 144,
fift. > 5. SBoIo 2Iltiengefetlfcbaft für einen Umbau 23er*

für ^gênummer 1579 Siljlquai 55, 3- >
9. 21. ^elle*:

Pneu ®acIjftocfumbau Glaufiusftrafje 44, B^^ "
Ijof« • ^5" 2Ut5bau Der Sicgenfdjaft junt „Sonnen*
auf, "J Biisnactjt für bie B'i'ecfe einer 23 e r f 0 r g u n g s

für pflegetebürftige Stabtbürger von
^tien r ®®^ingt ber Stabtrat nom ©raffen Stabtrat

I «"bit von ffr. 94,000.
^ïnnÛl'. ®Cfi»lnd)tung Der imcfjtigeren fragen betr.

nitb Sait bes ©cinerbcfdjnlljnnfeê tn

VfT «ne 23auf 0 m mif f i0it befteltt aufbeut
Qnbe bcs> SaumefenS J : Stabtrat ®r. ©• ^ilötr als

äßtiritm btc finit fr bcn îtitffdjmiiiig 11 ni) 111

ïôcil if)r bic ®d)niu nbbnitbcn faut.

Sorfitjenben, beut Sdfulvorfianbe Stabtrat ®r. 21. 23of5=

fjarbt, ®ireftor 21. 2lltf>err, Ingenieur ®r. 21. ©enfler,
Stabtbaumeifter ffr. ffißler, ®ireftor ©. 21. ffrauenfelber,
ißrof. ®r. ®. ©ull it. ffabrifinfpeftoratsabjuttft Bal). Sigg.

ffitr bic ©rftcllung einc3 SeUerljattfcè ititö einer
2lutontobilrentifc int Âfantonêfpitaï SBintertljur ver*
langt ber SîegierungSrat vom fïantonêrat einen ffrebit
von 88,000 ffranfen.

£üt bic Srftefluntj einer Sdjiefjattlatje lit
(l)licrl)of*^ifd?ental (3ürit$) bemittigte bie ©emeinbe--

üetfammlung einen Srebit bon 25,000 ffranfen.
©ine nene ÜJlitljlc rvirb von ber lanbroirtfc^aftlidjen

©enoffenfdjaft 21eugft a. 21. errichtet mit 20,000 ffr.
Sioftenaufrvanb.

ffiir Saracfenbauten be£ eibg. ©rnaljeungbamtcs
attf bent Spitalacfcrfelb itt Sern beivilligte ber 23itnbe§=

rat einen .ftrebit von 1,200,000 ffranfen.
Sattltdje£ attè ilöttij (23ern). Um ber SöolpumgS*

not in SB ab er n einigermaßen ju fteuern, befcf)Ioß ber

©emeinberat, ba§ alte Scf)ull)au§ umzubauen unb

für SBofpiungen einjuridjten ; ber für biefen Btvecl ver*
rannte Orebit von ffr. 23,700 tourbe von ber ©imvoßner*

gemeinbe*23erfammlung « betviüigt.

ffiir Sauarbeiten aut Sdjloß Sljttn uitb Sieben*

gebnitbcit bemilligte ber fRegierungSrat einen ft'rebit von
7000 ffranfen.

Sie Söoönung^not in Surgborf macfjt fiel) immer

mefjr geltenb. ®er ©emeinberat fjat beSfjalb befcßloffen,

mit ®emeinbel)ilfe bie ©rftellung von SBofjnttngen ju

Baupolizeiliche Bewilli-
gnngen der Stadt Zürich
wurden am 27. September

für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,

^ ' erteilt: 1. I. Rutschmann für
o?" Umbau Schifflände 24, Z. 1; 2. Zürcher Kunst-
ffwllschaft für einen Dachstockumbau Hirschengraben 4,

kiân àtadt Zürich für Einfriedungen und Offen-
onxRNg von Vorgartengebiet Badenerstraße 291, 293,

Zentralstraße 163/ 165, 167, Zurlindenstraße 232,
234, 235, 236, 237, Fritschistraße 2, 3, 5, 7, 9,

^.'15, 17^ iff uni) Zppressenstraße 40, Zürich 3; 4.

H Putzer L. Cie. für einen Umbau Elisabethenstr. 144,
si>4„ ' Walo Aktiengesellschaft für einen Umbau Ver-

fiir ^ugsnummer 1579 Sihlquai 55, Z. 5; 6. A. Keller
^Men Dachstockumbau Clausiusstraße 44, Zürich 6.

Hof« -
de» Ausbau der Liegenschaft zum „Sonnen-

î/î Kiisnacht für die Zwecke einer Versorgungs-
à für pflegebedürftige Stadtbürger von
ei^„ 'R verlangt der Stadtrat vom Großen Stadtrat

" Kredit von Fr. 94,000.
Prniâ- Begutachtung der wichtigeren Fragen betr.

rung und Bau des Gewerbeschulhanses in
wird eine Bau ko m mission bestellt aus dem

ande des Bauwesens l: Stadtrat Dr. E. Klöt? als

Worum die Kunst dc» Aufschwung »ahm?
Weil ihr die Scham abhanden kam.

Vorsitzenden, den: Schulvorstande Stadtrat Dr. A. Boß-
hardt, Direktor A. Altherr, Ingenieur Dr. A. Denzler,
Stadtbaumeister Fr. Fißler, Direktor G. A. Frauenfelder,
Prof. Dr. G. Gull u. Fabrikinfpektoratsadjunkt Joh. Sigg.

Für die Erstellung eines Sezierhauses und einer
Automobilremisc im Kantonsspital Winterthur ver-
langt der RegierungSrat vom Kantonsrat einen Kredit
von 88,000 Franken.

Mr die Erstellung einer Schieszanlage in
(Yberhof-Mchental (Zürich) bewilligte die Gemeinde-

veisammlung einen Kredit von 25,000 Franken.
Eine neue Mühle wird von der landwirtschaftlichen

Genossenschaft Aeugst a. A. errichtet mit 20,000 Fr.
Kostenaufwand.

Für Barackenbanten des cidg. Ernährungsamtes
auf dem Spitalackerfeld in Bern bewilligte der Bundes-
rat einen Kredit von 1,200,000 Franken.

Bauliches aus Köniz (Bern). Um der Wohnungs-
not in Wabern einigermaßen zu steuern, beschloß der

Gemeinderat, das alte Schulhaus umzubauen und

für Wohnungen einzurichten; der für diesen Zweck ver-
lonote Kredit von Fr. 23,700 wurde von der Einwohner-
gemeinde-Versammlung Köniz bewilligt.

Für Bauarbeiten am Schloß Thun und Sieben-

gebänden bewilligte der Regierungsrat einen Kredit von
7000 Franken.

Die Wohnungsnot in Bnrgdors macht sich immer

mehr geltend. Der Gemeinderat hat deshalb heschloffen,

mit Gemeindehilfe die Erstellung von Wohnungen zu



SUuftr. fehlet,?, £><tnbtoujeituttfl („STteifterblatt") 31r. .ü

förbern, ^auptfäc^Ucf) burd) ©inbau oon fotcßen in be=

fteßenben ©ebäuben, buret) Stusbau non Sacßgefcßoffen
,ufw. Jtt ber näct)fien Jeit werben ben ftimmbereeßtigten
bürgern feßr wießtige Vorlagen, bie für bie ©ntwidlung
ber ©tabt beftimmenb fein werben, unterbreitet werben.

BautidjcS tutS St. ©alte». Sie ehemalige Bßirt=
fößaft zum „©torcße'tT an ber dtwid/aeßerftraße', wetdje
»an einem St. ©aller Spejiatar^t fäuftidj erworben
würbe, wirb jurjeit 5it einer Rlinif ausgebaut.

Bnutidjcô aus Scttjbuvg. Jm Sinne beS gemeinbe=
rätfirfjen StntrageS würbe nott ber ©emeinbeoerfammtung
ber Umbau beS SRagajinS £)äggifür ben Rinbew
garten befeßloffen. SaS norgefeßene ^3rojeft oertangt
einen Roftenaufwanb non Jr. 57,000.

0d)toei3erif<l)er herein fcon
it. SBafferfadjmänneru.

45. 3ahre3-93erfammtimg
Sottntaa, 6<m f. September' H9H8, in gituicty.

(Korrefponbcng.)

Sie bieSjäßrige ©eneratoerfammtung befeßränfte fieß
ber RriegSzeit wegen auf eine reine „gefcßäftticße Tagung".
Sie bot aber banf einiger nortrefflid) er Verträge wieber
mannigfache Anregung unb Belehrung, fo baß ber Jad)=
mann wie ber Saie gerne einige Stunben im oortrefftieß
eingerichteten igwrfaat beS naturwiffenfeßafttießen JnftitutcS
ber ©ibgenöffifeßen Secßnifcßen ^»ochfchrtle ausharrten.

1. Um V2IO Uhr eröffnete ber tßräftbent, Sireftor
©. Burfßätb, Sitjern, bie zahlreiche Berfämmtung, be=

fonberS bie nerfcßiebeiten 3lborbmmgen begrüßenb. Zjerr
b|3rofeffor BBpßting nerbant'te bie ©inlabttng namenS beS

©eßweizerifeßeri Jngenieun unb SlrcßiteftemBereinS, wie
auch beS ©eßmeizerifeßett ©leftroteeßnifeßen 33ereinS. ©r
betonte inSbefonbere, baff bie ©aSfacßmänner unb bie
©leftrifer fich in ber Schweiz gegenfeitig gut nerfteßen,
weit bie Vertreter beiber ©ebiete je länger je mehr beftrebt
ftttb, jufammenjuarbeiten, um bie feßweizerifeßen Gräfte
Zu nationatifieren. Jeber hat feine befonbere Aufgabe;
atfo fein Rampf, fonbern Jufamntenfdjtuß. Borbilbticß
ift bent ©teftroteeßnifeßen Bereitt immer bie wirtfcßaftlicße
Bereinigung ber feßweizerifeßen ©aSwerfe. Zperr Sieftor
Boffharb non ber @. S. £>. wies ßin auf bie mannig=
fachen Berbinbungen jruifetjen ben ©aSfacßmännern unb
ber öoeßfeßute: ©eotogie, Becßttif unb ©fjemie üben bureß
Theorie unb B?is eine gegenfeitig befrueßtenbe BBecßfeb
wirfung auS.

3. SaS B*-'atofoÜ ber 44. ©eneralnerfantmlung 1917
(Jntertat'en) tag gebrud't oor unb würbe genehmigt.

8. Ser Jahresbericht 1917/18 erwähnte, baß 7

BorftanbSfißungen ftattfanben, woooit 3 gemeinfcßaftlicß
mit ber wirtfc£)afttief)en Bereinigung. Bîefpre Sitjttngen
fanben auch ftatt mit ber Stbteitung für inbuftrielte
RriegSwirtfcßaft beim fchweiz. BolfSwirtf'cßaftSbepartement.

Sie BtitgtiebemBewegung weift auf: 2 SluStritte, 5

SobeSfätle,5 ©intritte. Beftanb am ©nbebeSBereinSjaßreS :

4 ©ßrenmitgtieber,
124 Rotteftio jtftinmitgtieber,

99 ©inzet=2lftmmitg(ieber,
87 JSaffiv>mitgtieber%

Jufammen 314 Btitgtieber.
Sas technifche Jnfpeftorat würbe wieberttm bitreh

bie außergewöhnlichen Berßältniffe unb außerorbentlicßen
BRaßnaßmen ftarf in Ülnfprucß genommen. Berfchiebene
Kantone haben ihm bie Slufficßt über bie 3tzetptenanlagen
übertragen.

Sas Stnfteigen beS RoßtenpreifeS oon 1000 Jr. auf
2200 Jrant'en per BBagenlabung hatte eine notwenbige
Steigerung beS ©aSpreifeS jur Jotge. Ser Borftanb
richtete fein befonbereS Stugenmerf auf bie atlfeitig richtige
Surchführung ber allgemeinen ©aSeinfparitng.

Bei ber 2tbteitLUfg,4ü,V inhjtftrielte RriegSwirtfcßaft
in Bern hat man ein befonbereS Bureau für ©aS am
gegtiebert, mit fperrn Jngenieur ©rimm oont ©aSwerf
Jüricß atS Seiter. BBefentlicße SJÎitarbeit teiftete bie eib-

genoffifeße Stnftatt zur ißrüfung 001t Brennftoffen. ©»
würbe außerorbenttieß in 2lnfprucß genommen burch bie

Brüfung 001t einheintifchen .ffoßten, ^0(5 unb Sorf. Sie
allgemeine ©rhöhung ber SBafferzinfe, bie angeregt würbe,
fonnte nid)t empfohlen werben, weit bie Jörberfoften
bei eteftrifdjem Betrieb nicht wefenttich in bie ,£mhe gingen
unb bie dßerfe ohne fünfttietje Jörberung wefenttiche
fUiehrauSgaben überhaupt itidtt hatten. Jnt Juli 1918
leitete faerr Sr. Ott nom ©aSwerf Jürid) einen djemifch-
tect)nifd)en Surs für öaStcct)nifer, ber feßr gut befnct)t

war, teitS im chemifdjen Saboratorium ber eibgenöffifetfen
tecf)nifct)en ,f3od)fd)ute, teitS im ftäbtifeßen ©aSwerf Jürich-
Sie SBerfteiterfißungeu hatten fid) zu befaffert mit $oßtem
unb ©aSpreiS, mit ber ©aSeinfcßränfung unb ben Roßten»

erfaßmittetn.
4. Jai)reS fRecßnung 1917 18 tag gebrueft nor.

Bei Jr. 23,661.20 ©innahmen uttb Jranfen 27,098.95
StuSgaben ergibt fieß ein Büdfcßtag 001t Jr. 3437.7o
ftatt bem norgefeßenen Borfd)tag non Jr. 1000. — Sie
Bleßrausgaben würben oerurfaeßt bureß nermeßrte Soften
beS JnfpeftorateS, ber. Srucffacßen unb Sißungeit. Sa'/
Bermögen ftettt fieß bei Jr. 3437.75 Berminberung auf

Jr. 31,190.84. Ser Boranfcßtag für ba§ Jaßr 19Î8/19
reeßnet mit Jr. 20,000.— ©innaßmen unb Jr. 23,000. -
3tuSgaben. Sie Becßnung pro 1917/18, ber Bericht ber

BecßnungSreniforen, .sperren SB. zjabet unb Bß. ©rob,
mit ben übtießen Einträgen unb ber Boranfcßtag 1918/19
würben genehmigt.

5. SB a ßlen. SBiebergemäßtt würben bie BorftanbS/
mitgtieber Jngenieur 2. .ttiteßmann in St. ©alten unb

Sireftor ©. Stotß in Jüricß ; als BecßnungS Beoiforen
würben beftimmt Sireftor Zaabet unb Sireftor
in Baben; atS ©rfalz -fperr Bautet).

6. S über un g beS BegtententeS beS tecßnifcßeU
JnfpeftorateS. Sie Junaßme beS ©efcßäftSoerfehr»
beS teeßnifeßen JnfpeftorateS feßweizerifeßer ©aSwerfe
im attgemeinen unb ber Umftanb, baß es bent oeranf'
worttießen Seiter beS JnfpeftorateS mit ffinfießt auf bu'

ißm ebenfalls übertragene ©efdjäftsteitung ber 2ßu
fcßaftlicßen Bereinigung unb ber Roßten BereinigU"9
feßweizerifeßer ©aSwerfe fcßtecßterbingS ttid)t meßr tttop
ließ ift, bie Jnfpeftion ber ©aswerf'e in ißrer fJießrzab

perföntieß auszuführen, ferner bie bureß ben BerfeB
mit ber ©eßweizerifeßen Unfall BerficßerungSanftalt
2uzern zu erwartenbe nermeßrte'Rorrefpottbenz unb

ßößte Bapporttätigfeit ntaeßett eS wünfcßenSwert, oi-

Drganifation beS JnfpeftorateS in ber Bicßtitng ^
erweitern, baß bem bisherigen Slbjunften beS Secßttifd)^
JnfpeftorateS feßweizerifeßer ©aSwerfe gewiffe Rontp^
tenzett uttb eine beftßrättfte ItnterfcßriftSberecßtigung
Jnfpeftor zugewiefen werben; bie nerantworttieße 2eitu"J
beS JnfpeftorateS würbe immerhin itt ben ,Ç»ânben 0^
ßiSßerigen JnfpeftorS, §errn ©. Botß, nerbteiben, ^
als Sireftor zu bezeichnen wäre.

SaS DrganifationS= unb ©efcßäftS Begtement 4^*
Secßnifcßett JnfpeftorateS ©eßweizer. ©aSwerfe tour

etttfprecßenb abgeänbert.
7. Siptomierttng langjähriger 3trbeite ^

Stuf Stntrag beS BorftanbeS erßietten für 30 iäpi,
Sienftteiftung 7 Stngeftettte unb Strbeiter ber ®e

26 t Jlluftr. fchweiz. Handtv Zeitung („Meisterblatt") Nr. ,ü

fördern, hauptsächlich durch Einbau von solchen in be-

stehenden Gebäuden, durch Ausbau von Dachgeschossen
usw. In der nächsten Zeit werden den stimmberechtigten
Bürgern sehr wichtige Vorlagen, die für die Entwicklung
der Stadt bestimmend sein werden, unterbreitet werden.

Bauliches AUS St. Gallen. Die ehemalige Wirt-
schaff zum „Storche'tt"' an der Aksrschacherstrttße/ welche
von einem St. Galler Spezialarzt käuflich erworben
wurde, wird zurzeit zu einer Klinik ausgebaut.

Bauliches aus Lenzburg. Im Sinne des gemeinde-
rätlichen Antrages wurde von der Gemeindeversammlung
der Umbau des Magazins Häggi für den Kinder-
garten beschlossen. Das vorgesehene Projekt verlangt
einen Kostenaufwand von Fr. 57,000.

Schweizerischer Verein von
Gas- u. Wasserfachmännern.

45. Jahres-Versammlung
Sonntag, den ts. September in Zürich.

(Korrespondenz.)

Die diesjährige Generalversammlung beschränkte sich

der Kriegszeit wegen aus eine reine „geschäftliche Tagung".
Sie bot aber dank einiger vortrefflicher Vorträge wieder
mannigfache Anregung und Belehrung, so daß der Fach-
mann wie der Laie gerne einige Stunden im vortrefflich
eingerichteten Hörsaal des naturwissenschaftlichen Institutes
der Eidgenössischen Technischen Hochschule ausharrten.

1. Um VslO Uhr eröffnete der Präsident, Direktor
E. .Burkhard, Luzern, die zahlreiche Versammlung, be-

sonders die verschiedenen Abordnungen begrüßend. Herr
Professor Wyßling verdankte die Einladung namens des
Schweizerischen Ingenieur- und Architekten-Vereins, wie
auch des Schweizerischen Elektrotechnischen Vereins. Er
betonte insbesondere, daß die Gasfachmänner und die
Elektriker sich in der Schweiz gegenseitig gut verstehen,
weil die Vertreter beider Gebiete je länger je mehr bestrebt
sind, zusammenzuarbeiten, um die schweizerischen Kräfte
zu nationalisieren. Jeder hat seine besondere Ausgabe;
also kein Kampf, sondern Zusammenschluß. Vorbildlich
ist dem Elektrotechnischen Verein immer die wirtschaftliche
Vereinigung der schweizerischen Gaswerke. Herr Rektor
Boßhard von der E. T. H. mies hin auf die mannig-
fachen Verbindungen zwischen den Gasfachmännern und
der Hochschule: Geologie, Technik und Chemie üben durch
Theorie und Praxis eine gegenseitig befruchtende Wechsel-
Wirkung aus.

A Das Protokoll der 44. Generalversammlung 1017
(Jnterlaken) lag gedruckt vor und wurde genehmigt.

4. Der Jahresbericht 1017/18 erwähnte, daß 7
Vorstandssitzungen stattfanden, wovon 8 gemeinschaftlich
mit der wirtschaftlichen Vereinigung. Mehrere Sitzungen
fanden auch statt mit der Abteilung für industrielle
Kriegswirtschaft beim schweiz. Volkswirtschaftsdepartement.

Die Mitglieder-Bewegung weist auf: 2 Austritte, 5

Todesfälle,.') (Antritte. Bestand am Ende des Vereinsjahres :

4 Ehrenmitglieder,
124 Kollelliv-Äktivmitglieder,

90 Einzel-Aktivmitglieder,
87 Passivmitglieder,

Zusammen 814 Mitglieder.
Das technische Jnspektorat wurde wiederum durch

die außergewöhnlichen Verhältnisse und außerordentlichen
Maßnahmen stark in Anspruch genommen. Verschiedene
Kantone haben ihm die Aussicht über die Azetylenanlagen
übertragen.

Das Ansteigen des Kohlenpreises von 1000 Fr. auf
2200 Franken per Wagenladung hatte eine notwendige
Steigerung des Gaspreises zur Folge. Der Vorstand
richtete sein besonderes Augenmerk auf die allseitig richtige
Durchführung der allgemeinen Gaseinsparung.

Bei der AbteilcuupJÜr industrielle Kriegswirtschaft
in Bern Hal man ein besonderes Bureau für Gas an-

gegliedert, mit Herrn Ingenieur Grimm vom Gaswerk
Zürich als Leiter. Wesentliche Mitarbeit leistete die eid-

genoffische Anstalt zur Prüfling von Brennstoffen. ES
wurde außerordentlich in Anspruch genommen durch die

Prüfung von einheimische!, Kohleru Holz und Tors. Die
allgemeine Erhöhung der Wafferzinse, die angeregt wurde,
konnte nicht empfohlen werden, weil die Förderkosten
bei elektrischem Betrieb nicht wesentlich in die Höhe, gingen
und die Werke ohne künstliche Förderung wesentliche

Mehrausgaben überhaupt nicht hatten. Im Juli 1018
leitete Herr Dr. Ott vom Gaswerk Zürich einen chemisch-

technischen Kurs für Gastechniker, der sehr gut besucht

war, teils im chemischen Laboratorium der eidgenössischen

technischen Hochschule, teils im städtischen Gaswerk Zürich.
Die Werkleitersitzungen hatten sich zu besassen mit Kohlen-
und Gaspreis, mit der Gaseinschränkung und den Kohlen-
ersatzmitteln.

4. Jahres-Rechnuug 1317 18 lag gedruckt vor.
Bei Fr. 28,601.20 Einnahmen und Franken 27,008.05
Ausgaben ergibt sich ein Rückschlag von Fr. 8487.7o
statt dem vorgeseheneil Vorschlag von Fr. 1000.—. Die

Mehrausgaben wurden verursacht durch vermehrte Kosten
des Jnspektorates, der Drucksachen und Sitzungen. Das
Vermögen stellt sich bei Fr. 8487.75 Verminderung aus

Fr. 81,100.84. Der Voranschlag für das Jahr 1018/19
rechnet mit Fr. 20,000.— Einnahmen und Fr. 23,000. ^
Ausgaben. Die Rechnung pro 1017/18, der Bericht der

Rechnungsrevisoren, Herren W. Habet und W. Grob,
mit den üblichen Anträgen und der Voranschlag 1018/19
wurden genehmigt.

5. Wahlen. Wiedergewählt wurden die Vorstands-
Mitglieder Ingenieur L. Kilchinann in St. Gallen und

Direktor C. Roth in Zürich; als Rechnungs - Revisoren
wurden bestimmt Direktor Habet und Direktor Pfist^'
in Baden; als Ersatz Herr Vautey.

6. Änderung des Reglementes des technische"
Jnspektorates. Die Zunahme des Geschäftsverkehrs
des technischen Jnspektorates schweizerischer GaswerH
in, allgemeinen und der Umstand, daß es dein veranst

wortlichen Leiter des Jnspektorates mit Hinsicht aus

ihm ebenfalls übertragene Geschästsleitung der Wir"'
schasllichen Vereinigung und der Kohlen-Vereinighstb
schweizerischer Gaswerke schlechterdings nicht mehr »istst
lich ist, die Inspektion der Gaswerke in ihrer Mehrz""
persönlich auszuführen, serner die durch den Vert'ech

mit der Schweizerischen Unfall-Versicherungsanstalt st"

Luzern zu erwartende vermehrte Korrespondenz und stst

höhte Rapporttätigkeit inachen es wünschenswert, st"

Organisation des Jnspektorates in der Richtung ^
erweitern, daß dein bisherigen Adjunkten des Technische

Jnspektorates schweizerischer Gaswerke gewisse Kompst

tenzen und eine beschränkte Unterschristsberechtigung "st
Inspektor zugewiesen werden; die verantwortliche Leitustst
des Jnspektorates würde immerhin in den Händen "st
hisherigen Inspektors, Herrn C. Roth, verbleiben, ^
als Direktor zu bezeichnen wäre. ^

Das Organisations- und Geschäfts - Reglement I/st
Technischen Jnspektorates Schweizer. Gaswerke
entsprechend abgeändert.

7. Diplomierung langjähriger Arbstst/'M
Aus Antrag des Vorstandes erhielten für ^9A"H"V
Dienstleistung 7 Angestellte und Arbeiter der Ü.e
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